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SRI LANKA – Seit Wochen er-
reichen Landrat a.D. Karl Ey-
erkaufer (SPD) als Initiator 
der Aktion „Main-Kinzig-
Kreis hilft Beruwala“ schlim-
me Nachrichten über die 
schwere Wirtschaftskrise in 
Sri Lanka.   
   Da war es wichtig, dass die 
einstige Kreistagsabgeordne-
te Ursule Conen und der eins-
tige Kreisbeigeordnete Mat-
thias Zach (beide Grüne) un-
längst nach Beruwala reisten, 
um Projekte der kreisweiten 
Hilfsinitiative auf ihre Nach-
haltigkeit zu prüfen und um 
weitere Hilfen einzuleiten. 
„Misswirtschaft der seit 20 
Jahren regierenden Familien-
dynastie Rajapaksa und der 
Zusammenbruch des Touris-
mus durch die Corona-Pande-
mie haben dazu geführt, dass 
dem stark verschuldeten 
Land das Geld fehlt, um wich-
tige Güter zu importieren“, 
berichtet Karl Eyerkaufer.  
Tagelang müsse man für Ben-
zin und Gas anstehen, stun-
denlang jage man Gütern des 
täglichen Lebens wie Reis, 
Brot oder Medikamenten 
nach. Wenn die Waren über-
haupt erhältlich sind, haben 
sich die Preise binnen kurzer 
Zeit verdoppelt oder sogar 
verdreifacht. Hunger und 
Verelendung sind in weiten 
Teilen Sri Lankas die Folge, 
die vor wenigen Tagen zur 
größten Demonstration seit 
Bestehen des Staates 1948 
und zur Flucht des Präsiden-
ten aus dem Land geführt 
hat. Das Ehepaar Conen/Zach 

übergab in Beruwala an mehr 
als 100 Familien Essenspake-
te aus Reis, Linsen, Bohnen, 
Erbsen, Zwiebeln, Kartoffeln, 
Nudeln, getrockneten Fi-
schen, Milchpulver und Mehl 
sowie auch manche lebens-
wichtige Medikamente. 
   Ein besonderes Augenmerk 
richtet die Initiative „Main-
Kinzig-Kreis hilft Beruwala“ 
auf die Waisenhäuser in der 
Region, die nicht nur regel-
mäßig mit Lebensmittel ver-
sorgt, sondern auch baulich 
betreut werden.  
   Patenschaften von Spen-
dern, die „Eltern-ohne-Kind-
Stiftung“ und der Lions Club 
Carola Paderborn machen es 
laut Eyerkaufer möglich, dass 
die Waisenkinder in den Hei-
men Apeksha Vijitha Pahala-

ge, St.Vincent, Don Bosco 
und „Mama und Papa“ regel-
mäßig Essen erhalten. Für die 
Kinder hatten Conen und 
Zach auch Puppen und Stoff-
tiere im Gepäck. Zudem gab 
es neue Matratzen für das 
Waisenhaus „Mama und Pa-
pa“, wo auch junge Menschen 
mit Behinderungen leben.  
   Im Vordergrund der Hilfe 
stehen seit der Tsunami-Kata-
strophe im Jahr 2004 der Bau 
von menschenwürdigen Un-
terkünften, damit Familien 
ihre Elendshütten verlassen 
können. Hierfür konnten 
kürzlich drei weitere Häuser 
übergeben werden. Insge-
samt sechs Häuser befinden 
sich im Bau, der sich wegen 
der politischen und wirt-
schaftlichen Krise aber verzö-

gert. Es gibt vor Ort derzeit 
weder Zement, Bauholz noch 
Dachbedeckungen. Insge-
samt wurden bis dato 357 
Häuser für arme Familien er-
stellt.   
   Landrat a.D. Eyerkaufer, sei-
ne Frau Marion, Ursule Co-
nen, Matthias Zach und wei-
tere Sponsoren planen nach 
Ablauf der Reisewarnung 
und des ausgerufenen Not-
stands in Sri Lanka eine wei-
tere Hilfereise nach Beruwa-
la. Anlass ist unter anderem 
die Fortsetzung des Schüler-
austauschs der Albert-Ein-
stein-Schule Maintal mit dem 
Wisdom International Colle-
ge Beruwala. Seit 2015 gibt es 
diese Schulpartnerschaft, die 
2020 durch die Pandemie un-
terbrochen wurde. „Es wird 
viele Jahre dauern, bis sich Sri 
Lanka von diesem derzeitigen 
Elend erholt hat, bis 51 Milli-
arden Dollar an Krediten zu-
rückbezahlt sind und auch 
wieder Touristen die Insel be-
suchen“, glaubt Eyerkaufer. 
Ohne den Internationalen 
Währungsfonds und Kredit-
geber der internationalen Ge-
meinschaft werde das nicht 
möglich sein.   
   Der amtierende Landrat 
Thorsten Stolz (SPD) bekräf-
tigt diese Einschätzung. Es sei 
nach den Turbulenzen der 
vergangenen Monate noch 
wichtiger geworden, den 
Menschen in Sri Lanka und in 
der Partnerregion Beruwala, 
zu helfen. BWB

Delegation aus dem Kinzigtal brachte auch Lebensmittelpakete für100 Familien 
Die Not in Beruwala nicht vergessen

Dieser Waise im Don-Bosco-
Heim freut sich über ein 
Stofftier.  

   Konto-Nummer DE27 
5305 1396 0000 0999 94 
(Kreissparkasse Schlüch-
tern).  
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Über die gespendeten Lebensmittel freute man sich im Jungenheim.  Rechts im Bild sind Ursule Cohen der der frühere Kreisbei-
geordnete und Bürgermeister  Matthias Zach aus Niederdorfelden zu sehen  Fotos: privat 

Dieser Junge hat sich auf sei-
ner neuen Matraze gemüt-
lich gemacht.

Diese Spende eines Unternehmens  aus München besteht aus 23 Matratzen und freut die jungen Bewohnerinnen des Mäd-
chenheims Vijitha Balika Pahalage.     

Die Kinder der Einrichtung „Mama und Papa“  haben einen 
großen Satz Matratzen erhalten.  
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SCHLÜCHTERN – Angehörige 
von Menschen mit einer De-
menzerkrankung wissen sich 
oft keinen Rat mehr. Der All-
tag ist anstrengend und die 
Pflege sehr belastend. Denn 
das Verhalten der Erkrankten 
ändert sich durch die Erkran-
kung mitunter sehr stark: 
„Rund-um-die-Uhr bin ich für 
meine Mutter da, trotzdem 
beschimpft sie mich“ oder 
„Mein Ehemann will immer 
nach Hause, dabei wohnen 
wir doch hier in unserem ge-
meinsamen Haus schon seit 
40 Jahren“ – dies sind zwei 
Beispiele von Betroffenen, die 
lernen müssen, mit der neu-
en Situation umzugehen.  

Die Seminarreihe „Hilfe 
beim Helfen“ richtet sich di-
rekt an Angehörige von Men-
schen mit Demenz. Der Pfle-
gekurs wird von der Alzhei-
mer Gesellschaft Main-Kinzig 
mit Unterstützung des Be-
treuungsvereins Main-Kinzig 
und dem Pflegestützpunkt 
speziell für Angehörige von 
Menschen mit Demenz ange-
boten. „Es geht hierbei vor al-
lem darum, wie die Angehöri-
gen ihren Umgang mit den 
Betroffenen und den Begleit-
erscheinungen der Krankheit 
anpassen können. Das sind 
wichtige Hinweise, die sehr 

dazu beitragen können, den 
Pflegenden emotional zu ent-
lasten“, erklärt Irmhild Neid-
hardt, Leiterin der Abteilung 
Leben im Alter. Vermittelt 
werden allgemeine Informa-
tionen über Demenz und ihre 
unterschiedlichen Ausprä-
gungen, so dass es leichter 
fällt, die Krankheit zu verste-
hen. Auch die Leistungen der 
Pflegeversicherung werden 
vorgestellt und die Angehöri-
gen erhalten Hilfestellungen, 
wie sie den Alltag auch in 
schwierigen Situationen be-
wältigen können und welche 
Entlastungsmöglichkeiten ih-
nen zur Verfügung stehen.  
Der Kurs erstreckt sich über 
sieben Termine, Beginn ist 
am 6. September. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Die 
Schulungsreihe ist auch ge-
eignet als Basiskurs für alle, 
die an ehrenamtlicher Mitar-
beit interessiert sind. Die Se-
minare finden jeden Dienstag 
ab 6. September bis zum 18. 
Oktober von 17 bis 19 Uhr  im 
Pflegestützpunkt in der Was-
sergasse 16-18 in Schlüchtern 
statt.  Anmeldungen sind bei 
Charlotte Tefarikis unter: 
(06187) 2032530 möglich. Die 
Teilnahme kostet 95 Euro, 
der Beitrag wird von der Pfle-
gekasse übernommen.  BWB

Für Angehörige von Demenzerkrankten 

Kurs zum Thema     
„Hilfe bei der Pflege“ 

MARJOSS – Die Landstraße 
3196 wird am kommenden 
Samstag, 27. August, zwi-
schen Bellingser Kreuz und 
Einmündung Brückenauer 
Straße (Ortsdurchfahrt Mar-
joß) von 8 bis 18 Uhr gesperrt 
sein.  BWB

L3196 gesperrt

SCHLÜCHTERN – Nach der Co-
ronapause ist es wieder so 
weit. Der VdK Ortsverband 
Schlüchtern führt in diesem 
Jahr eine Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen 
des Vorstandes durch. Am 
Samstag, 10. September, fin-
det ab 15 Uhr die Jahres-
hauptversammlung des VdK 
Ortsverband Schlüchtern im 
Rasthaus Schlüchtern statt. 
Interessierte melden sich bis 
zum Samstag, 3. September 
zur Teilnahme unter der Te-
lefonnummer (0160) 7341182 
an. Partner sind wie immer 
mit eingeladen.  BWB

Neuwahlen beim 
VdK Schlüchtern 

SANNERZ – Ein für den Sport-
betrieb entscheidendes Pro-
jekt ging dieser Tage in San-
nerz über die Bühne: Die über 
30 Jahre alte Flutlichtanlage 
wurde auf den neusten Stand 
der Technik gebracht und 
mit LED-Leuchten ausgestat-
tet. 

Im April des vergangenen 
Jahres hatte der Verein mit 
der Planung zur Umstellung 
der Flutlichtanlage auf den 
beiden Plätze begonnen. „Das 
Ergebnis kann sich sehen las-
sen“, schreiben die Vereins-
verantwortlichen jetzt in ei-
ner Pressemitteilung. „Bei ei-
ner deutlich besseren Aus-
leuchtung unseres Haupt-
platzes sowie unseres Trai-
ningsplatzes werden in Zu-
kunft Energie sowie entspre-

chende Kosten eingespart. 
Durch die Umstellung auf 
LED können nicht nur ganze 
85 Prozent der Energiekosten 
eingespart werden. Es erge-
ben sich auch deutlich ver-
besserte Trainingsbedingun-
gen für die Seniorenmann-
schaften der SG Sterbfritz/ 
Sannerz sowie der Jugend-
mannschaften der JSG Sinn-
tal.  

Die beiden Plätze sind nun 
deutlich besser ausgeleuchtet 
und können, wenn es die Wit-
terung zulässt, auch bei Dun-
kelheit vollständig genutzt 
werden.“ 

Der Dank des SV Alania 
Sannerz gelte der Firma LED-
KON für die Umsetzung der 
Arbeiten und die Unterstüt-
zung bei der Projektplanung. 

Die Finanzierung erfolgte un-
ter anderem über Bundesmit-
tel der Zukunft-Umwelt-Ge-
sellschaft (ZUG) gGmbH, das 
Land Hessen und den Kreis. 
Die Eigenmittel stammen aus 
Spendengeldern und Rückla-
gen des Vereins.  Auch den 

großzügigen Spendern gelte 
der Dank des ganzen Vereins.  
BWB

Sportplatz des SV Alania Sannerz

Flutlichtanlage umgestellt

Die Flutlichtanlage wurde auf den neusten Stand der Technik gebracht und mit LED-Leuchten 
ausgestattet. Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Wenn das 
Schlüchterner Bauunterneh-
men Jökel zum Vermessen ei-
ner Fläche bestellt wird, surrt 
es manchmal über den Köp-
fen der Beteiligten.  
   Der Grund: Eine Drohne 
f liegt in einer Höhe von 50 
Metern über der Baustelle 
und nimmt Bilder aus der 
Luft auf. Diese sind für die ge-
naue Kalkulation und Bauab-
rechnung einer Baumaßnah-
me essentiell. Eugen Marzin-
kowski ist der Mann bei Jökel, 
der die Drohne f liegen darf. 
Er ist von der hochmodernen 
Technik seines Arbeitgebers 
begeistert. Der 38-Jährige ist 
Bautechniker und im Tiefbau 
tätig. Als klar wurde, dass Jö-
kel die Drohne als Werkzeug 
integrieren möchte, küm-
merte sich Marzinkowski um 
seine Qualifikation als Droh-
nenpilot: „Ich fand es total 
spannend, eine neue Vermes-
sungstechnik auszuprobie-
ren. Deshalb habe ich den 
kleinen Drohnenführer-
schein gemacht – und irgend-
wann folgt noch der große.“ 
Doch wie funktioniert der 
Flugroboter eigentlich? „Die 
Drohne nimmt aus der Luft 
Bilder auf, die im Anschluss 
mittels Photogrammetrie-
Software zusammengefügt 
werden. Dadurch entsteht 
unter anderem ein 3D-Mo-
dell, das später für Planung, 
Kalkulation und Bauabrech-
nung sehr hilfreich ist.“  

Bevor das allerdings alles 
passiert, legt Marzinkowski 
die Flugstrecke fest. „Und 

dann muss ich die Drohne 
auch noch starten, bevor sie 
halbautomatisch durch die 
Lüfte f liegt.“ Wichtig sei, 
dass der Flugroboter in einer 
Gegend abhebt, in der wenig 
Eisen liegt. Sonst funktionie-
re der Kompass nicht richtig. 
„Außerdem muss die Drohne 
immer Empfang zu GPS-Sa-
telliten haben.“  Seit dem 
Herbst 2021 vermisst Jökel 
Baustellen mit dieser hoch-
modernen Technik.   

Der Flugroboter wiegt nur 
etwa zwei Kilogramm, hat 

aber jede Menge drauf: „Zu 
den Vorteilen gehört definitiv 
die Genauigkeit der Mes-
sung.“   

Auch die Einsatzdauer sei 
wesentlich kürzer als bei her-
kömmlichen GPS-Vermes-
sungsgeräten: „Unsere Droh-
ne braucht durchschnittlich 
nur 17 Minuten, um alle Bil-
der aufzunehmen. Und inner-
halb von 24 Stunden erhalten 
wir von der Photogramme-
trie-Software die Messwerte. 
Die Technik ist einfach total 
effektiv.“   BWB

Bauunternehmen Jökel hat Drohne im Einsatz 

Hochmoderne 
Vermessungstechnik 

Eugen Marzinkowski fliegt die Drohne bei Jökel und ist von der 
hochmodernen Technik  begeistert.   Foto: Bensing & Reith
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Über eine 1000 Euro-Spende freut sich die 
Feuerwehr Steinau. Spenderin ist Helga Engel 
aus Steinau. Das Geld stammt aus Geschen-
ken zu ihren 80. Ehrentag. Diese hat sie auf 
1000 Euro aufgestockt. „Die Feuerwehr liegt 
mir am Herzen“, sagte Helga Engel bei der 
Spendenübergabe an die Vorstandsmitglie-
der Markus Mosch und Simone Dronia. Zum 
einen sei die Wehr eine wichtige Hilfsorgani-

sation und zum anderen sei ihre Enkelin Jen-
nifer Krieg auch schon aktiv gewesen, in der 
Jugendfeuerwehr, in der Einsatzabteilung 
und im Vorstand, erzählte die Spenderin. 
Auch habe sie in der Vergangenheit schon an 
andere Einrichtungen gespendet, wie Kinder-
garten und Schule. Unser Foto zeigt (von 
links): Simone Dronia, Günter und Helga En-
gel sowie Markus Mosch.   Text und Foto: Fritz Christ 

1000 Euro-Spende an Feuerwehr Steinau

REGION–   Die  „Nicht überei-
nander, sondern miteinander 
reden“ – nach dieser Devise 
lädt der Wasserverband Kin-
zig (WVK) jährlich Vertreter 
der Gemeinden Brachttal und 
Birstein, des Main-Kinzig-
Kreises sowie weiterer Behör-
den und Verbände ein.  In die-
sem Jahr hat die Runde durch 
den Disput über die künftige 
Wassergewinnung vor dem 
Hintergrund anhaltender 
Trockenheit und Sorgen um 
das Grundwasser jedoch be-
sondere Brisanz. Anlass für 
die freiwillig anberaumten 
und presseöffentlichen Ver-
anstaltungen ist in der Regel 
die Vorstellung der wasser-

wirtschaftlichen und ökologi-
schen Jahresberichte durch 
externe Fachbüros. Dieses 
Prinzip verfolge der WVK 
auch in Bezug auf seine Was-
serrechtsanträge, die derzeit 
für Diskussionsstoff sorgen. 
Über die behördlich vorgese-
hene Beteiligung der Öffent-
lichkeit hinaus habe der 
WVK deshalb in Birstein und 
Brachttal jeweils gesonderte  
öffentliche Veranstaltungen 
organisiert.  Dort hätten 
Fachleute nicht nur die 
Grundlagen und Perspekti-
ven der Anträge erläutert, 
sondern auch die Planungen 
des WVK zur Schonung des 
Grundwassers im Klimawan-

del vorgestellt. „Dennoch 
kursieren mittlerweile er-
neut die gleichen Bedenken 
gegenüber der künftigen 
WVK-Wassergewinnung wie 
vorher“, bedauert WVK-Ge-
schäftsführer Holger Scheff-
ler in einer Pressenotiz. Dies 
hänge wohl mit der gegen-
wärtigen Heiß- und Trocken-
periode zusammen, die so-
wohl Bevölkerung und kom-
munale Gremien als auch die 
Wasserversorger stark be-
schäftige. Die Zunahme an 
Wetterextremen erfordere 
von Wasserwirtschaft und 
Verbrauchern erhebliche An-
passungen an den Klimawan-
del. BWB

Wasserverband bietet erneut einen Dialog an

Zusammenarbeit beim Grundwasser  
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STEINAU – Jubiläum beim 
„Bergwinkel Wochen-Bote“: 
Seit 30 Jahren ist Sabine Broj 
bei unserer Wochenzeitung 
tätig.  
   Manchmal sind es zufällige 
Begegnungen, die den Le-
bensweg eines Menschen ent-
scheidend prägen können. 
Dabei bleibt das Ergebnis oft 
hypothetisch. Zum Teil für 
die Presselandschaft im Berg-
winkel, noch mehr aber für 
den Lebensweg der beteilig-
ten Personen von Bedeutung 
war eine Begegnung, die sich 
Anfang der 90er Jahre des 
vergangenen Jahrtausends in 
einer Steinauer Kellergast-
stätte ereignete, die seiner-
zeit ein beliebter Treffpunkt 
für junge Leute war. Dieses 
inzwischen geschlossene Lo-
kal besuchte der für Steinau 
zuständige Mitarbeiter des 
Bergwinkel Wochen-Boten 
gemeinsam mit einer eben-
falls aus der Brüder-Grimm-
Stadt stammenden Mittzwan-
zigerin, die damals in Mar-
burg Politikwissenschaften 
im Hauptfach, dazu Jura und 
Germanistik studierte.  

Zufällig begegneten beide 
dort dem damaligen Redakti-
onsleiter, dessen Hauptaufga-
be es war, Mitarbeiterinnen 
oder Mitarbeiter zu den Ver-
anstaltungen in der Bergwin-
kelregion zu delegieren und 
somit dafür zu sorgen, dass 
die Leserinnen und Leser 
möglichst interessante Infor-
mationen aus ihrer Heimat 
erhielten.  

Dabei war es der besondere 
Reiz des Wochenblatts, dass 
man stets etwas „frecher“ 
über die Ereignisse berichten 
konnte, als die traditionellen 
Tageszeitungen. Vielfach wa-
ren es junge Studentinnen 
und Studenten, die sich mit 
ihrer Mitarbeit beim Berg-
winkel Wochen-Bote ihr Stu-
dium finanzierten. Und so 
verwundert es nicht, dass im 
Laufe des Gespräches auch 
die Studentin gefragt wurde, 
ob sie nicht Lust habe, für den 
Wochen-Boten zu schreiben. 
In der Redaktion gab es näm-
lich öfters personelle Wech-
sel, denn nach dem Ende ih-
res Studiums mussten viele 
aus zeitlichen Gründen oder 
weil sie den Wohnort wech-
selten, ihre Mitarbeit been-
den. 

Erfreut erklärte sie sich zur 
Mitarbeit bereit. Im Unter-
schied zu vielen ihrer Vorgän-
gerinnen oder Nachfolgerin-
nen galt ihr „Ja“ aber nicht 
nur für drei oder fünf Jahre, 
sondern war eine Zusage „für 

die Ewigkeit“. Seit nunmehr 
30 Jahren ist Sabine Broj, die 
seinerzeit als Sabine Börner 
beim „Boten“ anfing, für die 
wöchentlich erscheinende 
Heimatzeitung tätig. Inzwi-
schen leitet sie seit vielen Jah-
ren selbst die Redaktion und 
versorgt die Leserschaft im 
Bergwinkel zuverlässig mit 
einer interessanten, informa-
tiven und unterhaltsamen 
Mischung aus Vereinsnach-
richten, Berichten, Lesege-
schichten und mehr.  

Als Sabine Broj 1992 als 
freie Mitarbeiterin beim Berg-
winkel Wochen-Boten durch-
startete, sah Zeitungsarbeit 
noch völlig anders aus: Fotos 
wurden analog geschossen 
und mussten erst einmal 
zum Entwickeln gebracht 
werden, ein Bote aus Fulda 
holte täglich zur selben Zeit 
die Bilder und redigierten 
Texte ab, die dann anschlie-
ßend in der Druckerei per 
Hand gesetzt wurden. Heute 
kaum mehr vorstellbar, da 
fast alles am Computer und 
per Mausklick von der Redak-
tion aus geschieht!  

Die technische Entwick-
lung vollzog sich in den ver-
gangenen drei Jahrzehnten 
rasant: Die Abläufe wurden 
zunehmend digitalisiert, die 
Aufgaben komplexer. Dies 
machte und macht es erfor-
derlich, immer wieder Neues 
zu erlernen und sich auf den 
aktuellen Stand zu bringen, 
etwa bei einem Wechsel des 
Redaktionssystems. „Das Ge-
heimnis des Könnens liegt im 
Wollen“, schrieb einst Aristo-
teles. Auf Sabine Broj trifft 
dies voll und ganz zu: Mit be-
wundernswerter Gelassen-
heit, mit Einsatz, Sorgfalt 
und Neugier, ließ und lässt 
sie sich auf diese Herausfor-
derungen ein.  

Auch wenn der Server ein-
mal streikt, die Internetver-
bindung schwächelt, das Sys-
tem abstürzt, Artikel auf sich 
warten lassen und nichts 
klappt, wie es soll: Entnervt 
aufgeben ist nicht ihre Sache 
– einen kühlen Kopf zu be-
wahren, auch wenn der An-
druck naht, hingegen schon. 
Für die Anliegen der Leserin-
nen und Leser, der Anzeigen-
kundinnen und -kunden, hat 
sie immer ein offenes Ohr – 
ebenso für das Team des Berg-
winkel Wochen-Boten, das 
die 55-Jährige wegen ihrer 
ehrlichen, offenen und herz-
lichen Art, ihrer Geradlinig-
keit und ihres Humors hoch-
achtet. „In der langen Zeit, in 
der ich mit Sabine zusam-

menarbeiten durfte, ist aus 
einer Kollegin eine Freundin 
geworden. Mit ihr hat sich ar-
beiten nie als Arbeit ange-
fühlt“, sagt einer ihrer lang-
jährigen Kollegen über sie. Ei-
ne Kollegin aus der Anzeigen-
abteilung ergänzt: „Die Ge-
duld und Ruhe, die Sabine 
selbst in stressigen Situatio-
nen ausstrahlt, überträgt sich 
auch auf die eigene Person. 
Durch ihr Einfühlungsver-
mögen und ihre besondere, 
berufsbedingte Art des Zuhö-
rens und des gezielten Nach-
fragens fühlt man sich auch 
in privaten Gesprächen stets 
wertgeschätzt.“ Krank ist Sa-
bine Broj eigentlich nie. Und 
gönnt sie sich tatsächlich ein-
mal eine kurze Auszeit vom 
Wochen-Boten, um mit Ehe-
mann und Hund in den Ur-
laub zu fahren, dann ist klar: 
Ihre Redaktionsvertretung 
muss sich keinerlei Sorgen 
machen und hat leichtes 
Spiel.  

Denn alles ist bestens vor-
bereitet: Die Mailordner sind 
„geputzt“, umgehobene Arti-
kel und Fotos auf den Steh-
satz-Seiten schon für die Ver-
öffentlichung bereit, anste-
hende Termine an die freien 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter vergeben, die Aufma-
cher für die Titelseite vorge-
plant, alles Wichtige notiert, 
damit einem nichts durch die 
Lappen geht. Auf sie ist ein-
fach Verlass!  

Deshalb, liebe Sabine, gra-
tulieren wir, Deine Kollegin-
nen und Kollegen vom Wo-
chen-Boten, Dir von ganzem 
Herzen zu Deinem dreißig-
jährigen Arbeitsjubiläum. 
Wir alle sind unsagbar froh 
und dankbar, Dich an unserer 
Seite zu wissen und wün-
schen Dir auch weiterhin viel 
Freude bei der Arbeit, Glück, 
Gesundheit und noch zahlrei-
che schöne Momente!

30 Jahre beim Bergwinkel Wochen-Boten / Geschätzt von Kollegen, Lesern und Kunden

„Mit Sabine hat sich arbeiten                      
nie wie Arbeit angefühlt“

Gelöste Stimmung zeigen die Gäste hier beim 30. Geburtstag  während Sabines ersten Jahrzehntes.  Fotos:privat 

Die geballte Frauenpower verköstigte die Besucher während des Tages der offenen Tür.  

Beim Tag der offenen Tür schaute der Schlüchterner Rathauschef in der Krämerstrasse vorbei.    

Dynamisch zeigte sich Sabine hier im zweiten Jahrzehnt inmitten ihrerTeamkollegen.  

Vor den neuen Räumlichkeiten reiht sich im dritten Jahrzehnt die Riege der Mitarbeiter auf.     

 

Eine Begegnung    
mit Folgen

Entnervt aufgeben 
ist nicht ihre Sache
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Die Mitglieder der SPD Schlüchtern freuten  sich über den informativen Rundgang durch das Obertorcenter. Die Einblicke ga-
ben Peter Jökel von Jökel Bau (Fünfter von links) und Torsten Priemer, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Schlüchtern 
(Vierter von rechts).   Foto: SPD Schlüchtern 

ORTSMARKE – Einige Mitglie-
der der SPD Schlüchtern ha-
ben sich von Jökel-Geschäfts-
führer Peter Jökel und von 
Torsten Priemer, Vorstands-
vorsitzender der Kreisspar-
kasse Schlüchtern, durch das 
neue Obertorcenter führen 
lassen. Sie zeigten sich sehr 
angetan von den beiden Ge-
bäuden, der Tiefgarage – und 
dem herrlichen Blick. 
   Besonders gefallen hat der 
SPD-Besuchergruppe die 
durchdachte Konzeption und 

die stimmige Raumauftei-
lung. Peter Jökel betonte 
beim Rundgang, dass bislang 
alles nach Plan laufe. Der Ver-
trag mit dem Ankermieter, 
der Kreissparkasse Schlüch-
tern, sei längst geschlossen. 
Doch nicht nur das: Auch die 
übrigen Wohnungen und Ge-
schäftsräume seien bereits 
weitgehend vermietet. Was 
aktuell noch gesucht wird, 
sei ein gastronomisches An-
gebot.Die Firma Jökel Bau 
hatte das alte Kreissparkas-

sen-Gebäude in der Schlüch-
terner Innenstadt erworben 
und komplett abgerissen. 
Jetzt entstehen dort zwei 
neue Gebäude, die schon bald 
das Obertorcenter bilden wer-
den. Der Bezug des Gebäudes 
an der Obertorstraße ist für 
Ende 2022 vorgesehen, das 
zweite Gebäude soll ab Früh-
ling 2023 bezugsfertig sein. 
Sowohl Peter Jökel als auch 
Torsten Priemer betonten, 
wie vertrauensvoll die Zu-
sammenarbeit bislang laufe. 

   Als außergewöhnlich schön 
empfanden die SPD-Mitglie-
der den Blick über die Stadt 
mit ihren drei Türmen.  Frak-
tionsvorsitzender Helmut 
Meister sagte nach dem 
Rundgang: „Es war sehr inte-
ressant und informativ. Vie-
len Dank für diesen Besichti-
gungstermin. Wir sind der 
Überzeugung, dass das Ober-
torcenter einen großen Mehr-
wert bietet. Das wird unsere 
Heimatstadt weiter nach vor-
ne bringen.“                          BWB

Schlüchterner SPD-Mitglieder besichtigen Obertorcenter

„Das wird unsere Heimatstadt        
weiter nach vorne bringen“

GLÜCKLICHE MOMENTE



DONNERSTAG, 25. AUGUST 2022 34. WOCHE|6

   Liebe Leserinnen und Le-
ser,  bereits zum 1. Mai dieses 
Jahres hat die Mediengruppe 
Parzeller den „Bergwinkel 
Wochen-Boten” übernom-
men. Dazu haben wir uns ent-
schlossen, weil wir so in Kom-
bination mit dem „Markt-
korb“ sowie unseren Tages-
zeitungen unsere Position als 
führendes Medienunterneh-
men in der Region noch wei-
ter ausbauen konnten. Dieser 
Schritt hatte allerdings auch 
zur Folge, dass wir in den Ge-
meinden Flieden und Kalbach 
mit dem „Bergwinkel Wo-
chen-Boten“ und dem 
„Marktkorb“ seit der Über-
nahme zwei kostenlose An-
zeigenblätter aus unserem 
Haus herausgegeben haben. 
Die erheblichen Steigerungen 
der Zustellkosten durch die 
permanente Anhebung des 
Mindestlohns sowie die aktu-
ell dramatisch gestiegenen 
Kosten für Papier und Ener-
gie erlauben es uns allerdings 
künftig nicht mehr, zwei kos-

tenlose Wochenzeitungen in 
diesen Gemeinden zu vertei-
len. Aus diesem Grund wird 
ab dem 1. September nur 
noch der „Marktkorb“ in Flie-
den und Kalbach erscheinen. 
Um unseren Leserinnen und 
Lesern in diesen beiden Ge-
meinden aber trotzdem auch 
weiterhin relevante Inhalte 
aus dem Bergwinkel bieten 
zu können, werden wir künf-
tig verstärkt Nachrichten aus 
diesem Gebiet in der Süd-Aus-
gabe des Marktkorbs veröf-
fentlichen. Zudem besteht 
nach wie vor die Möglichkeit, 
unter www.wochen-bote.de 
das e-Paper des „Bergwinkel 
Wochen-Bote“ zu lesen. Wir 
bedanken uns bei allen Lese-
rinnen und Lesern sowie un-
seren treuen Anzeigenkun-
den für die jahrelange Treue 
und hoffen, dass Sie uns 
beim„Marktkorb” als Partner 
erhalten bleiben. 

Ihre MGV Mediengestal-
tungs- und Vermarktungs 
GmbH & Co. KG

In eigener Sache

REGION – Der Landschafts-
pflegeverband Main-Kinzig-
Kreis hat im Rahmen des Pro-
jektes „Bergwinkelgrün“ 
zum vierten Mal zum Wettbe-
werb „Wer hat die Schönste 
im ganzen Land?“ aufgeru-
fen.   
 MITMACHEN KONNTEN Land-
wirte, deren bewirtschaftete 
Wiesen im Bergwinkel liegen. 
Das Ziel der Wiesenmeister-
schaft ist, den Einsatz der Be-
wirtschafter zu würdigen 
und hervorzuheben. Sie tra-
gen durch ihre vorbildliche 
extensive Bewirtschaftung 
zum Erhalt des artenreichen 
Grünlandes bei.  

Die Teilnehmer, die ihre 
Wiesen so bewirtschaften, 
dass eine große Artenvielfalt 
herrscht und besondere Ar-
ten vorkommen, wurden aus-
gezeichnet.  Gewinner des 
ersten Preises, dotiert mit 500 
Euro, ist Walter Bernhardt. 
Auf seiner Weise in Weiperz 
sind mehr als 55 Pflanzenar-
ten, darunter besonders viele 
seltene und geschützte Pflan-
zen wie etwa Trollblumen, 
Arnika oder der Teufelsabbiss 
zu finden. Die Bewertung 
wurde vom Diplom-Biologen 
Klaus Hemm,  Fachbüro für 
regionale Biologie, Natur-
schutz und Landschaftspfle-
ge, empfohlen.  Über den 
zweiten Preis und 300 Euro 
freut sich Jakob Lauer, der ei-
ne Wiese in Weiperz im Ne-
benerwerb bewirtschaftet. 
Diese Wiese beheimatet eben-
falls viele besondere Pflan-
zenarten und wird als Schaf-
weide und zur Heugewin-
nung genutzt.  Den dritten 
Preis und 200 Euro erhielt die 
NABU-Ortsgruppe Steinau 
und deren Vorsitzender Tho-
mas Mathias für die Pflege ih-

rer Streuobstwiese, die in ei-
nem Verbund unterschiedli-
cher, naturschutzfachlich 
wertvoller Flächen am „Wein-
berg“ in Steinau liegt. Die 
Streuobstwiese wurde vor et-
wa 40 Jahren im Rahmen ei-
ner Ausgleichsmaßnahme 
von Hessen-Mobil mit hoch-
stämmigen Obstbäumen be-
pflanzt und wird seit vielen 
Jahren vom NABU bewirt-
schaftet und gepflegt.   Darü-
ber hinaus wurde auch wie-
der ein Ehrenpreis vergeben. 
Dieser ging an Sandro Lauer, 
der eine besonders artenrei-
che Wiese ebenfalls in Stei-
nau im Bereich der Ulmba-
chaue, die sich im Besitz des 
NABU befindet, bewirtschaf-
tet. Die Fläche wird in Ab-
stimmung mit dem NABU im 
Rahmen des Projektes „Fair-
pachtet“ als Mähwiese ge-
nutzt. Neben vielen Pflanzen-
arten findet hier auch die 

sehr seltene Wasserspitz-
maus einen Lebensraum. 

Auch in diesem Jahr war 
die Bewertung der einge-
reichten Anmeldungen nicht 
einfach, denn die Ergebnisse 
lagen erneut sehr eng beiei-
nander. Begutachtet wurden 
die angemeldeten 20 Wiesen 
von einem Juryteam, beste-
hend aus dem Landschafts-
pflegeverband und dem Amt 
für Landwirtschaft des Main-
Kinzig-Kreises. Bewertet wur-
de neben der Anzahl an (selte-
nen) Pflanzenarten, auch Kri-
terien wie besonderer Pflege-
aufwand oder ob die Fläche 
auch einer interessierten Öf-
fentlichkeit zugänglich ge-
macht wird, wie im Fall der 
NABU-Flächen. Die Übergabe 
der Urkunden fand auf der 
Wiese des NABU in Steinau 
durch Matthias Metzger, den 
Geschäftsführer des Land-
schaftspflegeverbandes, und 

die Projektmitarbeiterinnen 
Barbara Fiselius und Maren 
Nowak sowie zahlreiche na-
tur- interessierten Teilneh-
mer statt.  Neben dem Preis-
geld erhielten die Gewinner 
jeweils eine Urkunde und ein 
Hinweisschild, das sie an ih-
rer Wiese aufstellen können. 
Die Preisgelder wurden er-
möglicht durch eine Förde-
rung der Kreissparkassen 
Gelnhausen und Schlüch-
tern.  

Das vom Land geförderte 
Projekt „Bergwinkelgrün“ en-
det in diesem Jahr. Da die Re-
sonanz auf die Wiesenmeis-
terschaft sehr groß ist, soll 
der Wettbewerb auch im 
nächsten Jahr – dann erwei-
tert auf den gesamten Main-
Kinzig-Kreis – erneut stattfin-
den.  BWB 

Weitere Informationen 
lpv-mkk.de 

Wiesenmeisterschaft: Preisverleihung „Wer hat die Schönste im ganzen Land?“

Große Artenvielfalt war Trumpf

Attraktive Geldpreise  gab es für die Gewinner der Wiesenmeisterschaft „Wer hat die Schöns-
te im ganzen Land?“...   Foto: privat 

HEROLZ – Der an der Grund-
schule Herolz durchgeführte 
Malwettbewerb ist beendet 
und die Bilder für das Ver-
einslogo sind ausgewählt. Als 
Belohnung wurden Preise 
und Trostpreise vergeben, so 
dass kein Schulkind leer aus-
ging. Zwei Schülerinnen tei-
len sich den ersten Platz beim 

Wettbewerb, somit wird das 
finale Logo aus zwei Bildern 
zusammengesetzt. Ferner 
wurden auch Preise für die 
schönsten Bilder aus den an-
deren Schuljahren vergeben. 
Tanisha Dotson, Emma Mer-
kel und Simone Trenov er-
hielten ebenfalls je einen 
Preis.   BWB

An der Grundschule Herolz 

Neues Logo gewählt
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Trauern 
ist  

liebevolles Erinnern.
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SINNTAL – „Sinntal kann 
mehr!“ – so lautet Daniel 
Klee´s Slogan. Auf seiner 
„Tour de Sinntal“ machte er 
in den 12 Ortsteilen halt. Im 
Dialog tauschten sich Interes-
sierte aus und sprachen mit 
ihm über ihre Wünsche und 
Anliegen. Klee´s Fazit: „In un-
seren Dörfern schlummert 
viel Potenzial für mehr Le-
bensqualität, Kultur und Eh-
renamt. Das muss geweckt 
werden!“  Zwölf Jahre kom-
munale Verwaltung, Kompe-
tenz aus drei Gemeinden, das 
zeichnet Daniel Klee, Bürger-
meisterkandidat der Bürger-
lichen Wählergemeinschaft 
(BWG) Sinntal, aus: ein junger 
Kandidat und berufserfah-
ren, der für frischen Wind in 
der Gemeinde sorgt. 
   Der Anspruch des gebürti-
gen Hünfelders lautet: seine 
Wahlheimat Sinntal jetzt aus 
dem „Dornröschenschlaf“ zu 
erwecken. Seine Themen, 
überschrieben mit den Buch-
staben S I N N T A L, hat er 
klar definiert. Von starker 
Wirtschaft, IKEK (Dorfer-
neuerung), Natur und Nach-
haltigkeit hin zu Tourismus, 
Bürgerservice und Leben für 
Jung und Alt reichen seine 
Ziele, um Sinntal neue Le-
bensqualität zu verleihen. Er-
reichen will er seine Ziele ge-

meinsam mit den Bürger:in-
nen  im Dialog. Denn in allen 
12 Ortsteilen hat sich die 
„fehlende Kommunikation 
zwischen Bürgerschaft und 
Rathaus“ wie ein roter Faden 

durch die Diskussionen gezo-
gen. Ein Thema, das er mit 
Hilfe der ehrenamtlichen 
Ortsbeiräte schnell ändern 
will: „Der Ortsbeirat ist eine 
wichtige Schnittstelle zwi-
schen Gemeindeverwaltung 
und den Bürger:innen. Die 
Ortsbeiräte vertreten deren 
Interessen Vorort. Wie auf ei-
ner Plattform laufen Infor-
mationen und Anliegen auf 

und können zum Rathaus 
transportiert werden“.  
   Auch mit den politischen 
Gremien soll die Zusammen-
arbeit weiterentwickelt wer-
den. „Für mich steht eine 
zielgerichtete Sachpolitik für 
das Wohl der Gemeinde Sinn-
tal ganz oben auf der Agenda. 
Ein moderner Sitzungsdienst 
macht Beschlüsse transpa-
rent und nachvollziehbar. Die 
Sinntaler:innen können ge-
zielt an politischen Entschei-
dungsprozessen teilhaben“, 
beschreibt Klee seine Ideen. 
„Sinntal muss attraktiver 
werden, für seine Bürger:in-
nen und für die, die es noch 
werden möchten“. Digitali-
sierung und die Dorferneue-
rung sind wichtige Standort-
faktoren. „Der kostenfreie 
Glasfaserhausanschluss von 
www.breitband-mkk.de und 
die großzügige IKEK-An-
schubfinanzierung aus För-
dermitteln des Landes Hessen 
geben neue Impulse für Ge-
meinde und Mitbürger:in-
nen“.    Der Wahltag rückt im-
mer näher. Am 18. September 
sind die Bürger:innen aus 
Sinntal aufgerufen, ihre 
Stimme abzugeben. Klee sagt: 
„Ich will Bürgermeister von 
Sinntal werden!“. Kompe-
tent. Loyal. Engagiert. Ehr-
lich. Kurz K L E E.  BWB

Bürgermeisterkandidat ist überzeugt: SINNTAL KANN MEHR!

Daniel Klee will Sinntals       
Potenzial wecken

Daniel Klee, Bürgermeisterkandidat der BWG, suchte das Ge-
spräch mit den Sinntalern.  Foto: privat

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Achim Marshall. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit  dem 
C-Kurs-Chor und Pfarrer Bat-
tefeld im Gemeindezen-
trum.   
Ahlersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider. 
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider. 
Ramholz: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Bat-
tefeld. 
Gundhelm: Sonntag, 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Hutten: Sonntag,  19.15  Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Kirmesgottesdienst.  
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10.30 Uhr:       
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Klaus, anschließend Kir-
chencafé.   
Mottgers: Sonntag, 11 Uhr: 
Kirmesgottesdienst mit Pfar-
rer Gleim. 

Marjoß: Sonntag, 14 Uhr: 
Verabschiedung von Pfarrer 
Schneider.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Abend-
mahlsgottesdienst (Trauben-
saft) mit Pfarrer Henning in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzandacht. – Sams-
tag, 18 Uhr: Vorabendmesse. 
– Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Uerzell: Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr: 
Hl. Messe im Maximilian-
Kolbe-Haus. – Samstag, 
15.30 Uhr: Hl. Messe in pol-
nischer Sprache. 18 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr:  
Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 

Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse in Mottgers. 
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum findet unter ande-
rem täglich um 20.45 Uhr 
das Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Dem entge-
hen, was dieser Welt bevor-
steht“. — Anschließend be-
sprechen wir das Thema: 
„Wie Liebe Angst besiegt“. — 
Mittwoch, 19.00 Uhr: Drei-
teiliges Programm „Unser 
Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung un-
ter (01577) 3434237. Gottes-
dienste in Präsenz finden im 
Königreichssaal (Gemeinde-
zentrum), Schlierbacher Str. 
41 in Wächtersbach statt.

Gottesdienste 

Anzeige

SINNTAL– DIE Verwaltung 
weist auf die Förderung der 
Jugendarbeit der gemeinnüt-
zig anerkannten Vereine in 
der Gemeinde Sinntal hin. 
Antragsvordrucke für 2022 
sind bei der Gemeindeverwal-
tung in Sterbfritz, Am Rat-
haus 11, Zimmer 14, erhält-

lich. Antragsformulare und 
Richtlinie sind auch zu fin-
den im Internet unter 
www.sinntal.de. Nähere Aus-
künfte unter (06664) 80-119. 
Den Anträgen sind in Kopie 
beizufügen: Erstens: Der Frei-
stellungsbescheid des Fi-
nanzsamtes über die aner-

kannte Gemeinnützigkeit, 
der nicht älter als fünf Jahre 
ist. Zweitens: Die letzte Be-
standsmeldung an den zu-
ständigen Verband über die 
Anzahl der Vereinsmitglie-
der. Die Anträge sind bis zum 
30. September einzureichen.  
BWB

Anträge sind bis zum 30. September 

Förderung der Jugendarbeit 
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STERBFRITZ – Nach 62 Jahren 
wird der Landfrauenverein 
Sterbfritz zum Ende des Jah-
res aufgelöst. Bei der Jahres-
hauptversammlung fanden 
sich keine Mitglieder für den 
Vorstand, so dass die Auflö-
sung des Vereins unumgäng-
lich ist. 19 der 43 Mitglieder 
wollen als sogenannte Streu-
mitglieder (Führung beim Be-
zirkslandfrauenverein) wei-
ter „Landfrau“ bleiben. 

Im Tätigkeitsbericht be-
richtete die Vorsitzende Ma-
ria Gärtner, dass die meisten 
der geplanten Veranstaltun-
gen Corona bedingt ausgefal-
len sind. Die Geschäftsführe-
rin des Bezirkslandfrauenver-
eins Schlüchtern, Christa 
Hopf, Vorstandsmitglied Bär-
bel Dochow und die Vorsit-
zende des Landfrauenvereins 
Sterbfritz, Maria Gärtner, 
zeichneten langjährige Mit-
glieder mit einer Urkunde 
des Landfrauenverbandes 
Hessen aus: für 45 Jahre Mit-
gliedschaft Marianne Gärt-
ner, Käthe Hartmann, Anni 
Heil, Anneliese Kehm und El-
vira Müller, für 35 Jahre Mit-
gliedschaft Marga Müller, für 
30 Jahre Mitgliedschaft Irm-
gard Hüfner und für 25 Jahre 
Mitgliedschaft Erika Bayer.  

Am Ende der Jahreshaupt-

versammlung richtete die 
Vorsitzende Maria Gärtner 
das Wort an die Landfrauen. 
Wie sie sagte, sei es keine 
leichte Aufgabe, den Land-
frauenverein Sterbfritz nach 
62 Jahren aufzulösen. Die 
Frage der Auflösung habe 
schon 2014 angestanden, da-
mals habe sie sich bereiter-
klärt, den Vorsitz von Margot 

Dorn und Wilma Bayer zu 
übernehmen. Die acht Jahre 
als Vorsitzende hätten ihr 
große Freude gemacht, auch 
weil es ein gutes Vorstands-
team gab. Besonders dankte 
Maria Gärtner ihrer Stellver-
treterin Hildegard Gärtner, 
der man mehrere große Ver-
anstaltungen zu verdanken 
habe. Die Landfrauen waren 

auch immer helfend und vor 
allem als Kuchenbäckerinnen 
aktiv. Übliche Veranstaltun-
gen wie Fahrten, Wanderun-
gen oder Besichtigungen hät-
ten in den vergangenen zwei 
Jahren Corona bedingt abge-
sagt werden müssen. „Da-
durch hat unsere Vereinsar-
beit stark gelitten“, sagte Ma-
ria Gärtner. „Für mich hat die 

Landfrauenarbeit immer viel 
Spaß gemacht. Ich konnte 
mich immer auf euch verlas-
sen und ihr wart immer da, 
wenn ich euch gerufen habe. 
Ich habe in diesen Jahren vie-
le neue Freundschaften ge-
knüpft. Vielen Dank an euch 
alle. Leider haben wir das Pro-
blem der Überalterung und 
fehlender jüngerer Landfrau-
en – eine Sorge, die fast alle 
Vereine haben.“ Die Vorsit-
zende freute sich, dass Streu-
mitglieder bei den Landfrau-
en bleiben. Man könne sich in 
kleinerem Rahmen lose tref-
fen. Vielleicht finde auch ein 
Generationswechsel statt und 
das Interesse für die Land-
frauenarbeit entfache sich 
neu, wie bei einigen Vereinen 
im Bezirk erfolgreich gesche-
hen. Ein Landfrauenverein 
Sinntal könne auch eine Lö-
sung sein.  

 Die Geschäftsführerin des 
Bezirkslandfrauenvereins, 
Christa Hopf, würdigte die 
Verdienste Gärtners. Mit viel 
Herzblut sei sie bei der Sache 
gewesen, habe sich viele Jah-
re ehrenamtlich eingebracht 
und sei die gute Seele des Ver-
eins. Sie dankte für die gute 
Zusammenarbeit und 
wünschte für die Zukunft 
ganz viel Gesundheit.   PH

Nach 62 Jahren wird der Landfrauenverein Sterbfritz aufgelöst

Hoffnung liegt auf neuer Generation

Für ihr ehrenamtliches Engagement erhielt Maria Gärtner (Mitte), die seit 2014 Vorsitzende der 
Sterbfritzer Landfrauen war, ein Präsent von der Geschäftsführerin des Bezirkslandfrauenver-
eins Schlüchtern, Christa Hopf (links), und Vorstandsmitglied Bärbel Dochow. Foto: Walter Dörr

ECKARDROTH –  Die ASG Eck-
ardroth lädt für Sonntag, 4. 
September, ab 10 Uhr zum 
Anglerfest am alten 
Schwimmbad in Eckardroth 
ein. Am schönenUfer der Salz 
mit natürlicher Beschattung 
werden geräucherte Forellen, 
diverse Fischbrötchen, 
Steaks, Würstchen und Pom-
mes angeboten. Eine reich-
haltig gedeckte Tafel aus lie-
bevoll hausgemachtem Ku-
chen runden das Speiseange-
bot ab.  BWB

Anglerfest am 
Ufer der Salz

STEINAU – Der Ortsbeirat der 
Steinauer Innenstadt trifft 
sich am Mittwoch, 31. Au-
gust, zu seiner nächsten öf-
fentlichen Sitzung. Diese be-
ginnt um 18 Uhr im Rathaus-
saal. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderem das The-
ma Umgestaltung des Kiosk 
am Kumpen. BWB

Ortsbeirat tagt im 
Rathaussaal

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am Sonntag, 28. Au-
gust, eine Radtour rund um 
den Michelsrombacher Wald. 
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr in 
Fulda am Tegut-Parkplatz 
Maberzeller Straße an der 
B254. Hier startet die Tour 
nach Sargenzell, die über 
Pfordt und Michelsrombach 
führt. In Sargenzell ist eine 
Einkehr geplant. Danach 
geht es auf dem Haunetalrad-
weg nach Horas zur Eisdiele. 
Später wird der Rückweg 
nach Fulda angetreten. Die 
Strecke ist leicht, mit kleinen 
Steigungen und etwa 53 Kilo-
meter lang. Geführt wird die 
Tour von Anita und Leo Wie-
derhold. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.  BWB

Radtour durch 
den Wald

SCHLÜCHTERN – Wegen des 
Open-Air Kinos am Freitag, 
26. und Samstag, 27. August, 
wird das Freibad laut Presse-
mitteilung der Schlüchterner 
Stadtverwaltung an beiden 
Tagen etwas früher als üblich 
schließen. Um 18.30 Uhr 
wird letzter Einlass sein, 
dann kann bis 19 Uhr ge-
schwommen werden und ge-
gen 19.30 Uhr werden alle 
Gäste gebeten das Schwimm-
bad zu verlassen damit alles 
für die Kinovorstellungen ge-
reinigt und vorbereitet wer-
den kann.  BWB

Freibad schließt 
früher als üblich

ZÜNTERSBACH – Die Jugendab-
teilung der Feuerwehr Zün-
tersbach lädt am kommen-
den Sonntag, 28. August, die 
Bevölkerung zu einem Ju-
gendfeuerwehr-Tag ein. Be-
ginn ist um 14 Uhr in der 
Züntersbacher Ortsmitte (ge-
genüber Bushalle Kimmel). 
Insbesondere sind alle Kinder 
mit ihren Eltern eingeladen. 
Beginn ist um 14 Uhr. Es wird 
ein vielseitiges Programm für 
Jung und Alt geboten. Die Ju-
gendfeuerwehr führt einen 
Löschangriff vor. Zudem wer-
den Spiele rund um das The-
ma „Feuer“ geboten. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. 
FGW

Großer Tag der 
Jugendfeuerwehr 

ALTENGRONAU –  Nach zwei 
Jahren coronabedingter Pau-
se veranstaltet die ARGE der 
Altengronauer Vereine vom 
2. bis 5. September wieder die 
traditionelle Zeltkirmes. 
   Mit der Gruppe The Va-
grants beginnt am Freitag-
abend das Kirmesprogramm, 
die Macher des Sinner-Rock-
Festivals bieten Rockmusik 
für alle Altersgruppen. Am 
Samstag heizt Rio-Live mit 
Party pur den Gästen kräftig 
ein. Auf den sonntäglichen 
Kirchweih-Gottesdienst um 
11 Uhr folgt der Mittagstisch 
mit Krustenbraten und weite-
ren Spezialitäten. Unter mu-

siklaischer Begleitung wird 
um 14 Uhr am Dorfplatz der 
Kirmesstrauß abgeholt, im 
Anschluss verliest der Bloo 
im Kirmeszelt den traditio-
nellen Kirmesspruch. Die Mu-
sikkapelle Neuengronau ist 
danach Garant für stim-
mungsvolle Unterhaltung. 
Zum Mittagstisch am Montag 
werden deftige Grillhaxen an-
geboten. Die Musiker der 
Gruppe Sinntal-Sound sorgen 
ab 18 Uhr für stimmungsvol-
len Festbetrieb.  
   Am Sonntag und Montag 
mit frischem Kaffee und le-
ckerem und reichhaltigem 
Kuchenbuffet.     BWB

Zeltkirmes in Altengronau

Musik und Party
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SCHLÜCHTERN – Auf dem Fir-
mengelände von Jökel Bau in 
der Schlüchterner Garten-
straße war ordentlich was 
los: Die beiden Geschäftsfüh-
rer Peter und Stefan Jökel 
hatten ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mitsamt Fa-
milie zum Sommerfest gela-
den. 
   Endlich wieder – nach zwei 
Jahren Corona-Zwangspause. 
Mehr als 200 Leute kamen 
und feierten ein schönes Fest. 
„Es freut mich riesig, dass wir 
heute so viele sind“, sagte Ste-
fan Jökel bei der Begrüßung 
und fügte an: „Endlich kön-
nen wir wieder zusammen 

feiern!“ Damit spielte der Jö-
kel-Geschäftsführer auf die 
Corona-Zwangspause an, we-
gen der das Sommerfest zu-
letzt zweimal nicht hatte 
stattfinden können.  

Zweimal fiel das Fest 
wegen Corona aus 

   Das Organisationsteam hat-
te für etliche Attraktionen ge-
sorgt: Es gab Gegrilltes von 
der Metzgerei Ludwig, aus 
dem Slümaika-Foodtruck 
reichte Philipp Joppke Hot 
Dogs, Burger und Waffeln, 

das Eiscafé Ciao Ciao sorgte 
bei sommerlichen Tempera-
turen für leckere Eiscreme. 
Um die Getränke kümmerte 
sich der Schlüchterner Carne-
val Club „Die Spätzünder“. 
An der Cocktailbar wurden 
allerlei alkoholfreie und -hal-
tige Drinks gemixt, und Wein 
kam von der Spezerei aus Bad 
Soden-Salmünster.  
   Außerdem stand eine Foto-
box für lustige Schnapp-
schüsse bereit. Die Kinder be-
kamen ebenfalls ein recht ab-
wechslungsreichen Pro-
gramm geboten: Sie tobten 
an der Hüpfburg, fuhren den 
Bobbycar-Parcours, kletter-

ten an der Kletterwand, 
schossen auf die Torwand 
und ließen sich vom „Sunny 
Faces“-Team schminken.   
Dem Orga-Team gehören üb-
rigens die Jökelaner – so nen-
nen sich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter selbst – Julia 
Lenz, Danica Muth, Florian 
Bröning, Philipp Koch und Fe-
lix Leipold an.       

Herzlicher Dank ging 
an das Orga-Team  

   Bei ihnen bedankte sich Ste-
fan Jökel ganz besonders: 

„Toll, was ihr wieder auf die 
Beine gestellt habt.“ Zum 
Schluss seiner Rede betonte 
der Jökel-Chef dann noch ein-
mal, was ihm wichtig ist: 
„Miteinander Füreinander – 
das ist unser Motto. Ich bin 
sehr froh, diesen Tag mit 
euch allen verbringen zu kön-
nen. Und jetzt genießt das 
Sommerfest.“     Genau das ta-
ten die Mitarbeitenden ge-
meinsam mit Anhang dann 
auch und nutzten den Abend 
für gute Gespräche und ein 
entspanntes Beisammensein.    
Für die Partymusik sorgte der 
Jökelaner Johannes Scheide-
mantel alias DJ Joh.  BWB

Bauunternehmen Jökel veranstaltet Sommerfest für Mitarbeitende

„Miteinander Füreinander –               
das ist unser Firmenmotto“

Mehr als 200 Leute  kamen und feierten beim Jökel-Sommerfest auf dem Firmengelände von Jökel Bau in der Schlüchterner Gartenstraße.    Foto; Bensing 

& Reith 

BAD SODEN – Für Mittwoch, 
31. August, ab 15.30 Uhr lädt 
die Kfd-Bad Soden-Salmüns-
ter alle Interessierten zu Kaf-
fee, Kuchen und etwas Kultur 
ins Maximilian Kolbe Haus 
ein.  BWB

Kaffee, Kuchen 
und etwas Kultur

HUTTEN – Das Archäologische Spessart-Projekt im Spessartbund veranstaltet am Sonntag, 11. 
September, ab 10 Uhr, eine geführte Wanderung auf einem rund sechs Kilometer langen Teil-
stück des 117. Europäischen Kulturweges „Vom Landrücken in alle Himmelsrichtungen“. The-
ma ist „Der Landrücken im 
Wandel der Zeit“. Unter Füh-
rung des geowissenschaftli-
chen Präparators Hans-Joa-
chim Himßler geht die Wan-
derung vom Parkplatz an 
Burg Brandenstein in Elm 
los, vorbei an der „Elmer Kur-
ve“ zum Zementwerk und 
dann zum alten Braunkohle-
bergwerk.  PH 

Der Landrücken im Wandel der Zeit

SCHLÜCHTERN – Am Freitag, 
26. August, startet das Open-
Air Kino im Freibad Schlüch-
tern auf großer Leinwand 
und unter freiem Himmel. 
Den Auftakt am Freitag 
macht die neue Komödie „Be-
ckenrand Sheriff“. In der 
deutschen Komödie von Mar-
cus H. Rosenmüller lehnt 
sich Milan Peschel als ver-
hasster Bademeister gegen 
die Schließung seines Freiba-
des auf. Am Samstag, 27. Au-
gust, wird dann der neuen 
„Thor 4: Love and Thunder“ 
gezeigt. Hier kehrt Chris 
Hemsworth als Donnergott 
ins Marvel Universum zurück 
und erlebt ein neues Aben-
teuer. Gemeinsam mit Valky-
rie, Korg und Jane Foster, die 
nun die Superheldin Mighty 
Thor ist, muss Thor den Göt-
terkiller Gorr aufhalten. Zu-
schauer können sich auf die 
einzigartige Atmosphäre 
freuen, die dieses Open-Air 
Kino an einem lauen Som-
merabend zu einem unver-
gesslichen Erlebnis macht. 
Einlass ist jeweils ab 20.30 
Uhr. Alle Besucher sollten ei-
ne Decke oder Ähnliches als 
Sitzgelegenheit für die Liege-
wiese mitbringen. Tickets 
gibt es an der Abendkasse (8 
Euro).  BWB

Unterhaltsame 
Kinoabende im 

Freibad  

STELLENMARKT

Vergrößern Sie die Reichweite
Ihrer Werbung!

+
Regional Süd

Flieden

Neuhof

Kalbach Motten

Schlüchtern

Sinntal
Steinau a. d. Straße

Freiensteinau

Bad Soden-Salmünster

Mit der neuen Kombinationsmöglichkeit erreichen Sie wie gewohnt die
Haushalte in Schlüchtern, Sinntal, Steinau, Bad Soden-Salmünster und zusätzlich  

Freiensteinau, Flieden, Kalbach, Neuhof und Motten.

Sprechen Sie uns an,  
wir beraten Sie gerne!

Christina Dänner
Mediaberatung
(06661) 153 988 788
anzeigen@wochen-bote.de

 
 
Verbreitete Auflage 
(1. Quartal 2021)

33.517 Exemplare*
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Organisator Wilfried Fehl (rechts) belegte Rang drei beim Leistungshüten. 

   Beim Leistungshüten ha-
ben Hirte und zwei Altdeut-
sche Hütehunde mehrere 
Aufgaben zu erfüllen. Der 
Haupthund kann 100 Punk-
te erreichen, der Beihund 
15. Auspferchen: Eine 
fremde Herde von mindes-
tens 200 Tieren wird vom 
Schäfer mit zwei Hunden 
aus einem Pferch herausge-
trieben. Nachdem die Her-
de den Pferch verlassen hat, 
halten die Hunde die Herde 
zusammen. Brücke: Die 
Herde muss über eine Brü-
cke getrieben werden. Die 
Hunde verhindern, dass 
Schafe an der Brücke vor-
beilaufen. Hindernisse, Ver-
kehr: Die Aufgabe ist, die 
Herde eine breite Straße 
entlang zu treiben. Die 
Hunde sollen dafür sorgen, 
dass sie durch den Verkehr 
nicht gefährdet wird. Ver-
halten im weiten Gehüt: 
Ein weites Gehüt kann eine 
große Fläche sein, die nicht 
eingezäunt ist, die Schafe 
sollen nur einen Teil benut-
zen. Die Hunde patrouillie-
ren um die Herde und hal-
ten sie im erlaubten Gebiet 
großräumig zusammen. 
Verhalten im engen Gehüt: 
Die Schafe stehen und fres-
sen auf sehr engem Raum. 
Da die Enge bewirkt, dass 
die Schafe den Raum verlas-
sen wollen, haben die Hun-
de sehr viel zu tun. Engweg: 
Ein langer und enger Treib-
weg. Die Hunde müssen die 
Herde auf dem Weg halten 
und verhindern, dass sie an 
den Seiten durch Fressen 
Schaden anrichten. Ein-
pferchen: mittels der Hun-
de wird die Herde in den 
Pferch getrieben.  
   (Quelle: Wikipedia).

Beim Leistungshüten
Regeln

HOHENZELL  – Beim Landes-
leistungshüten der Arbeitsge-
meinschaft „Zucht altdeut-
scher Hütehunde“ hat Wil-
fried Fehl den dritten Platz 
belegt. Der Hohenzeller Schä-
fermeister erhielt 76 von 
möglichen 115 Punkten. Eine 
Klasse für sich war wieder 
einmal der deutsche Schäfer-
Meister Frank Mayenberg aus 
Hüttenberg mit 101,5 Punk-
ten. Zu absolvieren war ein 
vorgegebener Parcours mit 
200 fremden Schafen, der den 
Anforderungen im alltägli-
che Schäferleben nachemp-
funden war und innerhalb ei-
ner Stunde zu absolvieren 
war.. Hierzu gehörte das Aus- 
und das Einpferchen, das 
Überqueren von Brücken, das 
Bewältigen von Verkehr und 
das Hüten in einem abge-
grenzten Gebiet. Trotz drü-
ckender Hitze meisterte der 
Mittelhesse mit seinen Hüte-
hunden alle Aufgaben mit 
Bravour. Mit nur einem 
Punkt Rückstand belegte Vol-

ker Schuhmacher aus Usin-
gen Rang zwei.  „Wir haben 
außergewöhnliche Leistun-
gen gesehen. Da fiel uns die 

Entscheidung richtig 
schwer“, berichteten die 
Preisrichter Reinhard Rohle 
aus Vorpommern und Nico 

Nöller aus Mecklenburg, bei-
de Schäfermeister im Haupt-
erwerb. Gerne seien sie der 
Einladung ihres langjährigen 

Freundes Wilfried Fehl ge-
folgt. „Er hat hier alles bes-
tens organisiert. Das war eine 
fantastische Werbung für das 
Leistungshüten.“ Das sahen 
rund 300 Zuschauer ebenso. 
Sie verwandelten das Hohen-
zeller Sportgelände in eine 
Festmeile und hatten sicht-
lich große Freude an den Dar-
bietungen. „Die vergangene 
Woche war richtig stressig. 
Aber der ganze Aufwand hat 
sich gelohnt“, sagte Fehl, der 
den Landeswettbewerb zum 
ersten Mal nach Hohenzell 
geholt hat und Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft altdeut-
scher Hütehunde ist. „Die 
Hütehunde sind robuste Ar-
beitstiere, die einen genetisch 
verankerten Hütetrieb ha-
ben. Sie sind die wichtigsten 
Helfer der Hüte- und Wander-
schäfer.“ Fehl bedauerte, dass 
zwei Schäfer kurzfristig absa-
gen mussten. „Der eine kam 
nicht wegen Futtermangels, 
der andere hatte eine läufige 
Hündin.“   KEL

Organisator Wilfried Fehl belegt beim Landesentscheid Rang drei
Leistungshüten wird zum Spektakel

Die Aufnahme zeigt die Preisrichter Reinhard Rohle aus Vorpommern und Nico Nöller aus Meck-
lenburg. Foto: Kel
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BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 27. Au-
gust: Engel-Apotheke (Sal-
münster), 28. August: Spru-
del-Apotheke (Bad Soden),  
29. August: Marien-Apothe-
ke (Biebergemünd), 30. Au-
gust: easy-Apotheke (Sal-
münster), 31. August: Apo-
theke im Globus (Wächters-
bach), 1. September: Hof-
Apotheke (Wächtersbach),  
2. September: Kinzig-Apo-
theke (Wächtersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 27. Au-
gust: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 28. August: Alte Apo-
theke (Flieden),  29. August: : 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 30. August: Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-
nau) und Kalbach-Apotheke 
(Kalbach), 31. August: Mari-
en-Apotheke (Flieden), 1. 
September: Rathaus-Apo-
theke (Slü), 2. September: 

Bergwinkel-Apotheke (Slü). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste  

Traditionell am ersten Wo-
chenende im September wird 
in Vollmerz Kirmes gefeiert. 
Derzeit laufen die Vorberei-
tungen für das diesjährige 
Dorffest, das vom Förderver-
ein „Freistoß“ der Sportge-
meinschaft „Degenfeld“ Voll-
merz vom Freitag, 2. Septem-
ber, bis Sonntag, 4. Septem-
ber, am Sportplatz veranstal-
tet wird. Los geht es am Frei-
tag um 21 Uhr mit einer Dis-
co-Party mit DJ Flex aus Wei-
perz (Foto). Am Samstag (20 
Uhr) wird das bekannte Dis-
coteam „Zoom“ aus Hinter-
steinau mit Chart-Hits, Disco-
Fox, Schlagern und Stim-
mungsklassikern einheizen. 
Für Sportfans treffen schon 
um 18 Uhr die Altherren-

Mannschaften von Vollmerz 
und Mottgers-Schwarzenfels 
bei einem Freundschaftsspiel 
aufeinander. Am Sonntag 
geht es mit einem zünftigen 
Früh-schoppen um 10.30 Uhr 
weiter. Der Kirmesgottes-
dienst wird um 11 Uhr im Zelt 
am Sportplatz gefeiert. Für 
das leibliche Wohl gibt es zu 
Mittag ab 12 Uhr auch Haxen 
mit Kraut. Der Kirmesspruch 
wird unter Mitwirkung des 
Bloos und des Musikvereins 
Sannerz um 14.30 Uhr aufge-
sagt. Für die jüngsten Besu-
cher sind Kinderbelustigun-
gen vorbereitet, wie eine 
Hüpfburg. Auch zu Kaffee 
und Kuchen lädt der Förder-
verein „Freistoß“ ein.   Foto: 

privat

Förderverein lädt zur Kirmes

MARBORN – Der Naturpark 
Hessischer Spessart veran-
staltet am Sonntag, 28. Au-
gust eine Walderlebniswan-
derung. Die Teilnehmenden 
erleben einen spannenden, 
informativen und spaßigen 
Tag im Wald. Wald heißt: se-
hen, hören, fühlen, tasten, 
riechen – ein tolles Erlebnis 
für jedes Alter.  Treffpunkt ist 
um 14 Uhr Auf der Mauseller 
11 in Marborn. Die Veranstal-

tung dauert 2,5 Stunden auf 
einer Strecke von rund zwei 
Kilometern.  Die Teilnahme 
kostet 5 Euro für Erwachsene 
und 3 Euro für Kinder. An-
meldungen nimmt die Ge-
schäftsstelle, (06059) 906783, 
E-Mail info@naturpark-hessi-
scher-spessart.de oder Natur-
parkführerin Elke Weber, 
06663 6565, E-Mail weber-
mauseller@t-online.de entge-
gen.   

Erlebniswanderung im Spessart

Spaßiger Tag im Wald

HÄUSER

VERMIETUNGEN GEWERBLICHE VERMIETUNG

3-ZIMMER-WOHNUNGEN
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WOHNMOBILKAUFGESUCHE

PARTNERSUCHE

ER SUCHT SIE

VERKÄUFE


